










WASSER-GESCHICHTEN SEITE 7APRIL 2018

Mit Friedensfesten feierten die 
Deutschen 1648 das Ende des 
Dreißigjährigen Krieges. Dieser 
hatte Millionen Menschenleben 
gefordert und immense Verwüs-
tungen hinterlassen. Der Buchau-
tor Christian Pantle recherchierte: 
„1.500 Städte und 18.000 Dör-
fer waren zerstört oder schwer 
beschädigt, ergaben die Berech-
nungen kaiserlicher Beamter. In 
zahlreichen Orten lebte niemand 
mehr, weite Felder lagen brach – 
zum Teil über Jahrzehnte hinweg, 
weil es an Menschen fehlte, um 
das Land zu bebauen.“

Die Wiederherstellung der Infrastruk-
tur stellte das Heilige Römische Reich 
Deutscher Nation vor schwere Aufga-
ben. Brandenburgs Bevölkerung war 
um mehr als 70 % geschrumpft, es 
mangelte an Arbeitskräften – und 
Geld. Pläne für den Bau einer künst-
lichen Wasserstraße zwischen Oder 
und Spree, die vor allem dem Handel 
mit Stettin dienen würde, gab es seit 
Langem. Dass sie zwischen 1662 und 
1668 endlich umgesetzt wurden, lag 
auch an der Konkurrenz der von Zöllen 
weitgehend befreiten Elbschifffahrt. 
Andererseits existierte zwischen 
Frankfurt und Breslau bereits reger 

Warenaustausch, der auf Drängen 
der niederschlesischen Stadt nach 
Berlin und bis Hamburg verlängert 
werden sollte.

Von Breslau nach Berlin

Angeleitet vom italienischen Ingenieur 
Philippe de Chiese begannen 1662 die 
Erdarbeiten für ein Projekt, dessen 
wasserbauliche Ingenieurskunst noch 
existierende Bauwerke bezeugen. Der 
holländische Schiff- und Mühlenbau-
meister Michael Schmidts errichtete 
damals 10 Schleusen und 6 Brücken. 
Im Herbst 1668 attestierten die Bera-
ter des Kurfürsten die Schiffbarkeit 
des 24 km langen und vornehmlich 
aus Grundwasser gespeisten Kanals 
zwischen Wergen-See und Brieskower 
See. Am 27. Februar 1669 legten erst-
mals Oderkähne in Breslau für eine 
Fahrt bis Berlin ab, wo die fünf Besat-
zungen am 12. März die Ladung lösch-
ten. Die erste künstliche Verbindung 
von Oder und Spree trug da schon den 
Namen Friedrich-Wilhelm-Kanal.

Zurück in die Zukunft 

Mittlerweile ist im Kanalbett Ruhe 
eingekehrt – die Ihnen aber gefallen 
könnte! „Falls Sie gerne paddeln, gibt 
es hier eine gute Runde: Kersdorf-
Neuhaus-Kersdorf“, empfiehlt Gordon 

Starcken vom Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsamt Berlin, Außenbezirk 
Fürstenwalde/Spree, und Autor von 
„Schifffahrt über den Berg“: „Sie neh-
men erst den Oder-Spree-Kanal, dann 
das älteste Stück künstliche Wasser-
straße in Brandenburg, den Friedrich-
Wilhelm-Kanal, und fahren über die 
Spree zurück nach Kersdorf.“ Na dann, 
Paddelboot ahoi!

Frankfurter Niederlage
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Apropos  
17. Jahrhundert ...

Von der Zeit „als Deutschland in Flam-
men stand“ – so der Untertitel – berichtet  
Dr. Christian Pantle, Chefredakteur des 
Monatsmagazins G/Geschichte, in seinem 
neuen Buch „Der Dreißigjährige Krieg“. 
Anhand des Weges eines Söldners quer 
durch Europa skizziert der fachkundige Au-
tor ein vielschichtiges Bild von Vertreibung, 
Tod und kaum vorstellbarer Barbarei. Seine 
Beschreibungen stehen exemplarisch für 
das jahrzehntelange kriegerische Wüten, 
das auch in der Mark Brandenburg zivile 
Strukturen in nie zuvor gekannter Weise 
verwüstete. Wer das Wirken des Großen 
Kurfürsten in der zweiten Hälfte des 17.  Jh.
besser verstehen will, findet hier das  
nötige Basis- und Hintergrundwissen.

Propyläen Verlag, 18 Euro

Fische und  
Wasserpflanzen: Gut!

„Obgleich künstlich, vermittelt der Kanal 
durch die Wasserpflanzen und die Gewäs-
serausbuchtungen optisch einen naturna-
hen Eindruck“, schreibt das Ministerium für 
Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirt-
schaft des Landes Brandenburg der WASSER 
ZEITUNG für diesen Beitrag. „Vom Gewässer-
typ her zählt der Kanal zu den ‚kleinen Nie-
derungsfließgewässern‘ und wird – weil eben 
künstlich angelegt – hinsichtlich seines ökolo-
gischen Potenzials bewertet. 2015 wurde der 
Kanal im Rahmen der Bewirtschaftungspla-
nung nach Wasserrahmenrichtlinie aufgrund 
der Gewässerstruktur und der Wasserqua- 
lität als insgesamt ‚mäßig‘ eingestuft, wobei 
jedoch die Qualitätsmerkmale Fische und  
Wasserpflanzen als ‚gut‘ bewertet wurden.“

~  „Friedrich Wilhelm von Brandenburg, 
der Große Kurfürst, im Harnisch und 
Kurmantel, im Schloss Caputh“ –  
1688 verewigt vom italienisch- 
französischen Porträtmaler Gedeon 
Romandon, sein Hofmaler und auch 
der seines Sohnes, des späteren 
Königs Friedrich I.  Foto: Archiv

~  Diese historische  
Ansichtskarte mit  
einem kolorierten  

Motiv der Müllroser  
Brücke fertigte  
zu Beginn des  

20. Jahrhunderts  
die Graphische  
Verlags-Anstalt  

Dresden.

Sammlung des Heimatmuseums  
im Haus des Gastes, Müllrose
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Die Schleuse Neuhaus im Jahr 1903. Mit ihrem Bau wurde 1892 begonnen, in unmittel-
barer Nähe entstand auch ein Pumpwerk, das 1902 seinen Betrieb aufnahm.  Foto: Archiv
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